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Fürsten, Vnferm Herm Bruder und Ohmen/ H<nnl--°pol^°' 
Erwehten AömifchcnKäpftr/allczeitMchrcrn dcsRcichö/m OcuM 
land/zu Hungern/Böhmen/ Dalmatien/Croatien/ ond Scla^m 
Kdnige/EryHerkog zu Oesierreich/Hertzog »u Burgund/ Brab-m^ 
Stepr/Kärnten/Crapn/ M argraffen ^ Mähren/ Hertzog ;uml 
6üm t wie auch Obern ungutem Schlesien / zuW>rt«mberg •" 
T c k a /  F ü r s t e n  i n  S c h w ö e n / G r a f e n  ; u  H a b s b u r g ,  T y r o l /  5 « .  
Kvburq und Göri^/Landgraffew in Elsaß /Marggr«fen de»-? ' 
Römischen Reichs/Herren zu Burgen?/ wie auch der Ownuno^ 
dernLaußniß/ der Slavonischen Marck/ des Ports Naon und 
Salygruden! Wieauchdem Durchleuchtigsten und H^SA. 
Fürsten VnfermOhm und Nachbarn / Herrn Friedrich W'¥ 
Marggrafen tu Brandenburg / M Heil: Rönn Reichs 
rerundShurMrsten/zu Magveburg/Preussen/Stetiin/ Pew« . 
der Lassuben und Wenden/wie auch in Schlesien/ >u Crossen un . 
gcrndorff Her?ogen/Burggra?cn zu Nürnberg/ Fürsten zu-9' . f 
stad! und Minden tu. andern The»»/ein mittel und weg >'»" " # 
hai/undImN,hincnIhrerOurchleuchtigk«it/wicauchhochg' 
derofelbenBunvsgenossen ein« Erklärung und bqxugung gc> v ^ 
daß Sie/was ;ti anfahung und g.mtzlichel Vollziehung ftlb'g uyjc 
(Mi möchte erfordert werden/von feiten Wer Ourchl-und i 
iu ^ ohl« n/desKroßFürstenkhumbsLittawen/wieauch-/£l(r»' 
«r ÄundSgenosscn/an Ihnen nicht- wessen ermange n m y, 
halbenWir zuBe^ugungVnftr» standhafften Vor!-? ^ 
na'.'sZunkiquaq/das gedachte Fri^enswerckzu beford«""' t er­
nennet und verordnet haben/Mail <v.r aur^r..,,. ^ •• {i(w 
u n d v e r o r d n e n  V n f e r e  w a h r e  u n d  r r c h l m e ß l g c  <  . w '  ' „ / d < "  
leuchte / Wolaebohrne und HochSdle/Vnftre l-eb- m. 
Herm Magnus Gabriel de ia1 lardie ,('•>( afftn ,n.-'c 
»nrg/ffrevhnrn »u Eekholmen/Herrn zu Hab,al/M>'gn 
pMdorp/Vnfernund d.s Reichs SchaMneiflcr/ ®r<n,l;,'cUllt>3ri' 
tomia Liefflaad undVnfernLeutenunl inSsth«/ *-t«ffwn g<k-
srdiiAtt A0 
rtedenöschtust 
auff Pen jüngsten Roischtldischcn vergleich 
gewidmet und geschlossen/ 
«wischen 
C / 
VrttUonigl.Wyt 
und dem 
Relch Dennemarck/ 
ond 
IrerGöntgl.Wvt. 
'v clMem 
Relch Schweden/ 
bena? MayimIahr Christi l66a« 
Nach dem rechten wahren Coppenhagischen Original 
in Druck verfertigst. 
Gedruckt im Zahr 1660. 
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i®é Durchleuchtigsten und Großmächtigsten 
Fürsten und Herrn/ Herrn Friederichs dcß 
Dritten/ von GOttes Gnaden zu Denne-
marck/Norwegen/ der Wenden und Gothen 
Königs / Hertzogs \u Schleßwig/ Holstein/ 
Stormarn und der Diethmarich<n/ Grafen zu 
Oldenburg/?c. WirGevollmächtigteCom-
missarien Olaus Praßberg in Iernit Ritter / AxelUrup in Bielte-
berg Ritter/ und Peter RetzinTygestrup/Ober-Schatzmeisicr/Kö-
nigl. Ambtleute in Westerwyck/ Dalum/ und Moöna/ chunkuntz 
und bezeugen hiemit/ daß nach dem sich auft dem unlängsten zu Rot-
schild den 26. Februarii Anno 165s. zwischen diejen höchstlöblichen 
bceden Nordischen Königreichen getroffenen/ geschlossenen und bc-
stettigten Frieden/ unterschiedliche Irrungen und Mißverständnis-
sen zwischen dem Ourchleuchtigstcn/Großmachligsten Fürsten und 
Herrn/Herrn Friederich den Dritten/ von GOttes Gnaden 
zuOennemarck/ Norrwegen/ der Wenden und Gothen König/ 
Herzogen zu Schleßwig/ Holstein / Stormarn und der Diethmar-
ftn/Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst/ unddem Königreich 
Oennemarck an einem t So dann dem auch Durchkuchtigstm/ 
GroßmächtigstenFürstenund Herrn/ Herrn Cawl Gllftav/ 
weiland der Schweden/Wenden und Gothen Köntg/Großfürsten 
in Finnland/Hertzogen zu Schonen/ Ehesten/ Carelen/ Bremen/ 
"Laden/Stetm in Pommern/ Cagubenund Wenden/ Fürsten zu 
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Harn/ unserm akergnädlglien Henn/ ins kbnfflig Ppflegen/ 
auchhöchstgedachte jekiqeKönigs. Mayt. in Schwed.n / m 3F 
'steligsten ^ )mn Vater^Iußstapstentrettwd / rmd nach dessen M' 
chegierigen-GenckchsExempel/ nichtsmehrgewündschet/ oderD 
angelegen seyn lassen/als /daß alle zwischen diesen beeden NordW^ 
Königreichen entji^ndene Widerwerligkeiten und Irrungen / ^ 
mittelst offtenvehnter König!. Bundsverwandien tt-eueyßcrl^' 
undCooperation von @rund auS allerdings auW^^ 
und ein fester/ sicherer und ewlgtvehrender friede geMttiwcr^ 
möchte. Daheroes dahin gelanget/ daß man zwischen beedel >x 
mgreich Commissarien und Plenipotentiarieneine^sammenk^ 
angestelltt/undwirobbeschriebene/ mit und neben höchstA^^^ 
Königl. May. und Reich Schweden Bevollmächtigten 
fariis, den Hoch-undWolgebornen Henn/ Her?n Schcr«^K 
senha n/FreyherminIcalaburg/ Herm in Torpa/ 
holn/undHagen/hochsterwehnttrKömgl.May.undReich^^ , 
den Senatorn/ CantzlepRach/ Oberhaudtmann deß %!$l 
-fjolm/ und kandrlchter zu Sudermann x. Hm»? / 
Freyhenn in Korpo / ^)er:n in Geldeholm/ Grastön und-^^ 
gleichsalshochstberührter König!. May. lind Reiche Schwei' ^ 
ilatorn/ Admiraln/ der Admiralität und Cantzley Rath / Julj1 ^ 
verfügten/ allwo wir nach eines undandern -£,huls ersehww, 
besundenen/ und gebührend gegeneinander ausgewechselten ^  
machtenundGewalts-Äri.ftca/ dieses^riedentverckanacl ^ 
das RotschildischeFnedens^1nstrun:en< vor uns glnonniul ^ 
alle dessen Articul durchgangen haben / zwar ;u jolchem ^ (^0 
Zweck/damitwtr auffsclbigem Tract.tt/ als dem Kundan ^ 
^rundfcst/diejeneue Kricdensh^indlung baueten/ und v» • 
wieages und jedes dergestalt verhandelt würde/ damit j»c^* 
das ander schicken/ und nach gegenwerttger Zeiten ,L 
Herichtee/ und bcstetiget werden kbnte. In welchem U< y 
cbgcnannu jycuen Mediator« ihun besten Lltiß *v1 "l *" ytij 
Wg/Vorsl^tiqscitund unnachlässige Sorg und Arbeit / so lanK 1 
und unverdrossen angewendet/ biß sie die Sach dahingebracht / daK 
wirvorbemeldtesRotschildifthcsKriedcnsInsirumentfleissigdurchs 
sucht/was sich in demselben/ jetzigem Zustandgemäs/und überein­
stimme nd/befundm/ unverändert behalten/ beliebet und befestiget/' 
was uns aber eiaeVerenderungvon nöthen ^ ftyn bedüncket/ ver-
Mittchinochwendiger Erklärung/ Unterscheidungen/ Zusätzen und 
Befthreckungen/solches/nach gehenden Leufften und der Sachew 
Bewandtmß/ also eingerichtet haben/ daß man sich endlich/ durch 
GOttesgnüdigmBeystand und Verleihung/ im Nahmen Ihretr 
König! König!. May.V?ay. ders Nachkommen/ und Königreiche 
DennemarckundSchweden/mitbeederseitsgutembelieben/ nach; 
folgender PunctenundArticul verglichen. 
i. 
MRstlichen/soll zwischen beeden Königen / und deren Nachkom-
^men/Königreichen/Landen/Räthen / Bedienten / Unterthanel7 
und Inwohnern/zu Drnnemarck/ Norwegen / und Schweden/eil? 
besiandiger/ewiger/und unwiederrust'licher Friede seyn / dergestalt 
zwar/daß hinfür o aller Argwohn / Verdacht/Widerwillm/Ä?ißs 
helligkeitm/Zwictracht/Keindjchafft/ utw Krieg / gäntzlich getilget 
und auffgehebt, So dann/was von beeden^heileu / so woln hicbe-
vorn/als imvchrendem diesem Krieg/gehandelt worden/vermöq all» 
gemeiner durchgehender Freundschaffk/einewolgemeinteZusammen-
fttzlMKder Gemüther/ Einträchtigkeit und getreue Nachbarschafft 
wiedcrgepflantzctunderhaltellwerde/alsodaßcinerdeß andernNus; 
und Frommen/mitWotten undWercken / nicht anderii/als,einc 
eigene Wolsahrt/befördere und handhabe / und was nur des andere 
PerjowReglerlmg/Königreichen / ^err,chafften und Untertbancn 
' ' * 1 I ZV 
Unddamitsolches desto bcssergcsch-tzenmögc/undarlcrsiiisgu-
u& 
•ut Q3«rfMu«t zwischen fwt-m Königm/und Dero Reich / 5«i«" 
nwrcr und ^chweden/gestifftetund erhalten werde/so sollen von W 
dm^helicnallemitanderenPotentaten/Königen / fifattn/Stö* 
fcen undRepubliquen/wer die auch seyen/zu deß andern theils 
'l und ^ cungjiigungelngangene und austqerichteVerbündnu^ 
ndgtthanund ausfgehebtwerden. Gleich wie auch / fürterehinB 
^ hc'l wider dcn andern keine Vündnus machen / noch desaM 
yL,IU nl/tluT| einige Weiß und Weg/ unter was Borwand 
kepn mag/Hülffleisten und schicken solle. 
verglichen und geschlossen worden / daßalltD^ 
^entql.Maj.zuSchweden / dero Unterthanen undEmwoh^ 
t o mel inSchweden selbst/alsDerounterworfteneP rovinßien/l^ 
"^Städten / l.nwidersprechlich Mündige eigeiie@eWt 
{ 1 ,11U .^riegS-Rüstung und Waffen verseben/oder nicht / kle^ 
dergro^mitallenundjedenWahren/dieSie führen / 
tchiety nicht allein im Sund, und in der Ostsee/von allen Allel»/ 
auii f in o iien Besichtungen/AuHaltungen und andern Besch^^p 
und Auffmgen/Sie mögen Namen haben/wie Sie wollen/ friP mj 
undelu/tiget; sondern auch keines Wegs verbunden feim jo^ 
<pie Vtihrbneff oder Schein/über die eingeladene Wahren ML# 
Weder vorlegen/wann sie nur itf "chrerKönigl. Ma>.VL<:1^^ 
luiiMrcf ^olliiaft/zo Heifingöhr und Neu bürg / Ihre ordt» ^ 
»tchfinchkqtSchtsp-Paßvorzeigen und auffweisen. Aber n» p 
Knigeri Gütern und Wahren/welche zwar Ihrer König! ^ 
dcro cachkommen/unterchanen/tmd ^iwohnern/sowoltn^ ^ 
den telbfr als in allen andern dem Königreich Schweden unte s 
tenen ^rovincien/ländern und Städten zuaehören / 
^embdenSchiffenewgeladensevn/jollcshinfüroaust^lcicyc ^ 
fotfddie Ccrtification ?UND Bescheinigungs.Bricß 
<nHjU derBromscbrohischen Ver trüg/gehaltenund tt^ 
Verden/und zwarin solchem Vcrstand/daß/wannSie Mi5 ^ 
Einigung werden vorgewiesen haben/ Sie alsdann unverändert/ 
Uttauftgehalten ohne Verbott und Zollabforder ung Z in alle Weg/ 
durch dcnSund unddieOst See hin undwicder srcy passtren mö-
8«t* Hie Schwedische inftembde Schiff eingeladene Güter über/ 
welche keine rcehtmäffige Bescheinigung auAveism können / sollen 
tiem :jeö in dem Sund und Ost-See unterworfen seyn. 
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Gleich wie durch Anno iöys. den 24. Februarij geschlossene 
AotschildischeVerträg von der König!. Majest. undCron Denne-
tnarck/das Schloß und Ampt Bahuftn/der KöniqlMaj undCren 
Schweden ccäirt und übergebeningleich-m öchoen/Bletfingen/ 
und Halland die ProvintVrnit allen dero ^ «gehörigen Stäten / Ve-
siungen/Insulen und Klippen neben der Insul Hnena / hernacher 
auehabgetretenworden/mit allen andern Obrigkeiten/ Hoheiten/ 
Regalien/Vottmäsiigkeiten/so wol Geist: als Weltlichen Gütern 
und Zugehörigen/Zins/GesÄllen/Zöllen / Einkunfften und Rcch-
ten/zu Wasser und Land/wie die VLamen haben mögen/ als solche die 
Könige in Dennemarck und Norwegen hieberom in Besitz gehabt/ 
dem Königreich Schweden hinfüro zu ewiger und ohnverbrdglicher 
poffefllon einzuverleiben/massendie sonderbaren Ubergads-Brtcff 
unter Oato Coppenhagen den 24. gebruarij löfS. von Ihrer Ko-
Nigl. Ma^.und denen Senatorn des Königreichs Oennemarck un­
terschrieben und besiegelt t dasselbe mit mchrerm außwchen : Also 
wird solche übergab bemelterProvincien/5änder/undAempter/bier-
mitallerdmgö bestätiget und oekräfftiget/daß eben diese Provineien / 
Münder/und Acmpter/mit allen dahin gehörigen Städten/ Schloß 
^n/lind Vcstungen/ Insuln / Klippen/Obrigkeiten/Hoheiten/ 
VottM,^ketten/undallen Rechten/Meobgemeldt / in Ihrer Kö-
ttlgl' Maj dero Nachkommen und Königreich Schweden ewiacr 
und unbeeinträchtigter poüeü, jetzt und immerdar wtbkibui jei 
tindsintemalnmanvorthunlichcrerachtet/daß/sovieldenVert 
® trag 
tragweaenderInsulBornholm m,belanget/solches einem absondm 
liehen Rccc&mtvcrlcibtmcrbc^ als ist geschlossen worden/ daß dB 
H mdlung oder Recelseben die jenige Krafftund WürckiMg habell 
sslle/als wann Sie von Worten zu Worten hierinnen begriffen ^  
n/m daß solche von bcedenKön. Kön. Maj. Maj. gmchmgch^ 
<en/und nach ben übrigen Verträgen und Handlungen unverbrü^ 
lich beobachtet werden solle. 
& 
_ Nachdemmahlnauch von denen Nachtfeuern/welcbeyviM 
Schagen und Faljierböe nicht ohne grossen v^uHen der VorbeM 
ftnoen/angestelletseynd/ttliche in der Kömgl.Maj. ;u Oennent^ 
Gebieth/auff drro llnkojien / etliche aber in ihrer Kön. 
Schweden Gebieth/auff derselben Kosten / unterhaltenwa^ 
mittlen / und solcher Feuerhalber von jedwedern vorbcygehet^ 
Schiffen ^ hrer Königl. Ma.'. in Oenncmarck ein gewisser 
johlet wir d/als ist verglichen/d^/zu Widererstattung solcher / 
Unterhaltung berührter Aeuer/gehenden Unkosien/^d selbige rw 
billigmässtger Gleichheit zu tragen / Ihre Königl. Maj. m 0^. 
maref uhulbtg, scyn soll / Jährlich ein Sunt men von %# 
thalern Herzuschiessen / von welcher Summen diehelfftalsduinl^ 
halbe tahrjhrerKönigl.Maj.«nSchwedenBeampten/ ZUW, 
l'gnöhr/oder Elscnburg/ausgezahlet »Verden sollen/jedoch al<^^ 
jhre Königl. Ma». und Reich Schweden weder dabero / ,u 7 L/ 
einiger andern Ursach/untcr was prstextesfepn möge/einig :V^ 
3oü oder Anlag/in dem Sund/zu gebieten und zu erfordern MM 
ftpe. 
Worbey mich bedingtund verabschiedet / daH soosftein^ 
mehr/Trosse oder kleine/ Schwedische Kriegsschiff durch 
liehen und Passirn/solche/gegcn dem Schloß Eroncnburg u/ci,.v|t 
Schwedische Loß/mit loßbrennung derStück/geben/und ^ 
mit dem Oämjchcn^oß/so auff demSchloß xuchun/gleich^ Sl 
gcehret werde» Men ; hmwecderumb da ein oder mehr v ^ 
^iegsschiff durch denSund gchen/follen selbige dasDänische Löß/ 
vor dem Schloß Helsmaburg/mit Lösung der Stück-geben / und 
dergleichen Ehr mit dwi Schwedischen Loß vom Schloß dargegcn 
måtiia ftyn: Da es sich aber zutrüge / daß die Dänische imnb 
Schwedische Schiff' / entweder in der See/oder Scehävcn einander 
begcqneten/oder daselbst einander antreffen / in was Anzahl selbige/ 
von einer oder ander n Seiten/seyn möchten / sollen kcme von densel­
ben gehalten seyn/ein oder mehr Segel am obersten MaftbtHim strei­
chen zu lassei^sonde.rn allein mit dem gewöhnlichen Loß / wie es vor 
diesemgebräuchlich gewesen/freundlich einander grüsscn. 
% Däfern essich begeben würde/daß einer oder der ander von bee* 
den Königen / Kriegsvölckennmd dero mit Waffen ausgerüstete 
Schiffe/ausserder offenbahrm toee tn die Ost See/odcrnon dannen 
in die offenbahre See überfttzen^nd schicken wolte / unddieAnzahl 
derselben nicht unbillich einigen Argwohn u«d Verdacht erwecken 
köndte / deßwegen ist die Abred «nnd Vereinigung dahin 
deschehen/daß im Fall solche Kriegsvölcker / welche zugleich überge­
setzt werden/sich über)200. Köpft erstrecken / der Kriegsschiff aber 
wehralsfünff skyn würden/solches auffswemgste dret>Wccheit/bec* 
derseiis/und zwar von Königl. Maj. zu Dennemarc? allein vermit­
tels vorgthmt>c< notification zu Helscnbura; von Königl. Maj. 
in Schweden aber zu Helstagöhr oder Neuburg/obne einige notifi­
cation wann entweder die Völcker oder Kriegsschiff durch die Ost-
See gehen/che sie ankommen/angedeutet werden soll. 
9. 
Ebenmassig wird von Ihrer Königs. Maj. deroNachkom« 
mm/und Reich Oennemarck / der Königl. Maj. dero Nachfolgern 
und Reich Schweden alle so wol Geist, als WkWiche Juri&dtöion 
undBottmösiigkeit/soweitSiedieftlbe gehabt / über etliche indem 
Fürsienthumb Rügen gelegene Guter abgetreten und übergeben 
10. 
Gleicher Malt hat man sich vereiniget / daßdergantzcAu^ 
B ij " stand 
stand ron der senigen Summen/so man füvdie GalHlast zu entrich» 
ttngchabt/damitdrcySchwcdtjche/m.demSuttd/ zu Ansangd<6 
hicbevorigen Mrugsfluffgchaltmc Schiff beladen getreten/ nach der 
zu^oppenhagen letztmals gemachten richtigcnAbrechnung/ bezahlt 
werden soll/weßwcgen man sich dahinverglichcn / daß die Königl» 
M4 in Oennemarck/innerhalbIahr und Tag / vorbeiagtcrHin-
hsrjiand/durchgewisseKauMUt/so der Zahlung halber gesissen/z^ 
Hamburg/dennen»gcnaußzahlcn lassen sollen/ welchen dieKönigl. 
Maj. in Schweden solche Summen zu empsahen dahin abordnM 
wird. ; <; > ' 
n. 
Ferner sollen alle Edelleuth/die in denen abgetteienenPrerM^ 
cien/landen/und AembternIhre Güter haben / und allda wohnen/ 
schuldigseyn/Ihrer Königlichen Maj. dero Nachfolgern lindat' 
che Schweden/den Eyd derTreu zuUifien/unD sich zu gebührendem 
Gehorsam und Schuldigkett zu verpflichten / autt Are und Weiß/ 
als sie vorhero denen Köngen in OcnnoiMfcfobUgiri waren. W 
auff solche maß sollcn auch alle übrige Inwohner der demeldfcn 
vink>en/»owohlÄ-,,ili-he/al-W«>«I'che/Bürger>,nb^aucrn/vrn 
dieftmTagaa/ Ihrer Königlichen Mai. dero Äi«chsvlgern und 
Reiche Schwedenallein/ und zutwigen Zeiten »erpstiehtttseyn/aUt 
Prdbste und TvitfUr auch sollen dem icnigen Bi>chetf/^u?crinccn-
den tat/und Confiftorio folgen / dem oder denen es jhtcMcnttr 
Maj. auffttagen und anbefehlen wird. 
Dargegen ist »01, IhrerKdwgl. Ma,. unb Reiche Schweden 
versprochcniror den/da ß alle Seände/si« ftycn-de« od« runedel/qcil«' 
Nch oderweltlich/Bürger oder Bauern / in denenDänifthen un° 
Norwegischen Provincien und Aembtern / so vermittelst dici<r^ ra 
rtalenabgettetenworden/JhreGeitcrunbEigenchümt / bit.w" 
«neweder durch ^rbschaist/Kausf/l!auich/oder ^ fand^we>^ / 1 
dem Krirgzuachöret/oderbiesie vom Reich/oder kriv-r Per,one> 
Mi, Rechean sieh gebracht/sollen behalten/und zwar dergcjial^^p 
Mnfffiat die vollkommene Macht/ solche Gütter uittSJ* 
£ün,c, „ Muu.v zu acbrauchm/ V ttnÄ'S! 
aurtuuvmufietn/ oder zu vrrtaulchcn.' verbleiben >olle/ u ic I'eiUch« 
vorher» gehabt. Gleichermagen sollen 
und ehed-ssen üb« "w» i• J 
erlangte Privilegia und ftreyheiren bchal«n / b_ <"3 « 
Biriaüber das ^ eben und Hand beimdet/nic auch J 
nid undBttrbbung/dochivftrndteiclbcndeNi's tl(n:,v(i(hm 
ÄÄSÄÄÄ 
ins künfftigdurchgehend in aller gestaU lest undunbcwcgl>ch^b>.l. 
b°n Dan... auch erhelle/ daßIH'- Kin.gl.Ma^ zu oetwtbnV 
aus sonderbahrer Gnad undGüttgkelt/ deradgttrencncnLcm . 
b a n d e n  A u f f n e h m e n  m e h r  z u  b e s b r d e i  n /  a l s  z u  h i n d e r n /  y n e t ( V /  
tji versprechenworden/ daßalleEdelleutc/die^hrn Xcnigl. • 
Und Reiche Schweden BottmMgkeit ftch allerdings unurwanm 
werden/vor ihre Personen gemessen mögen aller derenFrey und Ho-
heilen/ derenIhrer Königl. May.zu Schweden Unterthanen und 
!and»Kinder unter dem Adel genießen / nahmcntlich daß <ic m t 
^chwcdischenRilter'Standaußgenemmen und eingelajscn auey 
gleichcSR cht noben demselben ihre Stimme zu geben Haben 
nach der asten Eontiitution von Anstellung deß Add o fr ' 
ßands; undzwar solcher gejialt/daß \c viel ihrer unter diese 
tcn ermcMmffcmtcn/ da^ |K/ ober ihre Voreltern/ 
stellen tn Ocnmnvnrf bmctwt^bcn/ft«bm W« 
wartcnhabcn/und inbie ander«ElavberS<dw«r>,chcnZicicheRil' 
^schafft; die übrigen aber/ vermögt d«ß Äd«l>chen d?>au>? . rd< 
nung/ und also zugleich zu Schwedlichen ^ billcuten |cucn au««; 
ober vorige Tractaken überlast n worden. Unb nachdem fcsbige/ 
nachInhaltdieseS Vergleichs wiederumb außgedendigt und übet* 
Heben sinv/ fo sollen ste/ mitallenchmi Rechten und Zugehdrungen/ 
^brerKönigl. Map. dero Nachfolgereund Reich Omnemarck/ohlt 
alle Hindernis/ gehorsam undgesölM seyu. 
IS. 
Und damit zwischen diesen beeden Königreichen ein behändiges 
Vertrauen und Jreunvschaftt desto besser mögegestifftet werden /(* 
vjhr Si önigl-May. und Rache Schweden feine Wieder/^ 
fung der tMcfim Z |c sie auft die Befejiigungen/ Schänden/ und 
^creNn £ ennemarckgewendethat/ sondern will daranscyn/daß 
je>cyeGedäu bey deren Einräumung nicht abgethan/ und in dcM 
(Stand/wie sie anjetzojind/unverändert überantwortet werden. 
Al^gleicheWeiß/wird/ausLiebezumFrieden/ undausfdee 
Herrn M'd«atornVitt/IhrerKönigl.May. dem ReichundCren 
< vniKmarcf abgetrettendasHauß und AmbtTrundheim/oderN^ 
droslen/tamt allen darein gehörigen Stätten/ Ftccken/ Schlössern/ 
und Vcjiungen/auchGeAund WeltlichenGüttern/ Aembtern/ 
undZuqehörungen/ sodurch den RothschildischenMerttag Ihrer 
Kön. Map. zu Schweden überlassen geivejen/ damit solche dem 
Reich?^orwc^en zuewigenBesiy und Eigenchumb wieder tinW 
lek bet werde/ daraussaueh Ihre Kön.Mcky.zuSchweden fürsichM 
rotWachfommm und Reichen/ms fönfftig fernen Anjpruch behalte kl 
Ml/ zu welchem Ende Ihrer Kön. May zu Dennemarekdie/verwös 
veßRochjchlldischen Vertrags/ auftgescßte Cession Briest/ wicdct 
außgehändigeeundabgethanwerdm sotten. 
Ä 18. ' I 
Qr benor Massen Überlässet Ihr? Kön/May. für sich dero 9?tlchf^nl^ 
wcn f und Reiche Schweden/alledem Rcchte und Anspruch/so 
we^n deß HeryoqkbumbsVremen/ oder unter einiganderm £ ,fuj 
r gehabt oder Haben fenne n der ^rassschayt Ötimmfrcw 
' <-*tmarfVn/ und tritt solche ab Ihr Kön. May.zu Oenncm^'ck/ 
teto 
dero Nachfolgern/und Herzogen deß Hauses Holstein Königlicher 
und Gottorfiseher Linien/ dergestalt/ daß Ihre Köllig!.' Mayt. zu 
Schlveden/ linddero Nachsolger/aussselbige Lander künfttig im gt-
tingsten nichts weiterS/ weder durch Recht/ noch Gewalt. prätendi-
tenwollmoder sollen. DafernauchIhrKön.May.zuSchwcden/ 
wegen deß bemeldtenHerßogthumb Bremen/ einigen Anspruch &u 
Alchen deren von Adel Gütern in Holstein haben solte / wird solcher 
flennt zugleich/in Krafft diefts Vergleichs/ austgchebt/ und dabcy 
verjprochcn/daß die hierzu gehdrigeUrfunthen/ so viel deren vorhan? 
ve»/ der Kön. May. zu Oennemarck und dem Kürstl. Hauß Hol-
"an/Kön. und Gottorfischer Linien/außgehändiget werden solle«. 
Damit auch diese emeuerte Freundschafft auffso viel vestern Fuß 
^ehe/so wil Ihr Königl. May.und Reiche Schweden nachlassen/ 
J?lc Si<auchhiemit nachlässet/ das Recht/ so seine May. und dero 
^^lhanenwegen der Guineischen Handlung/ auff4- Tonnen 
prätendirthaben/ also/ daß man von dato an wegen solcher 
^^manichtssernersbeaehrenwil/sondern die Königl. Mao.unV 
^ucy<)cnnemarck/allerBezahlung/undauchgerlNZftcr Forderung 
derentwegen beftepet bleiben solle. 
20 
)!lt'ttbtn Thnltnbkbtststigk« Ott / so wohl dit 
^.3^ l^nKrltg eingenommen worden/ als auch die durch qeqcn-
~"
l
'
e 
.'Nxdcnshandliin., nbatfttHcn Wert*«/ ohn« Gcschüy, 
^"^b ^uinnion und Proviant außgchändigtlwerdcn sollcn/aup« 
°^'^'^c»iungCroncnburg/alda/vcrw!>gb.schchcncnAtr-
» cyk/dleicnigtnKcschützmüsscnverbleibcn/dtcdurchditSchirei 
"'»chihineingtbrachtunddickcintSchwedilcht Wappen/ oder 
«in ««denSchweden,ufiändiq«Ubtrfchrift'fmhaben: Al,oilia»ch 
*
lCl crjc.t? vergiichtn/ daß di« Bauern in de,«» Äembrern/darinnen 
8ebachteVe>iuna«n lieqen/ ,oll«n anqehalttn irtrdcit/ dicSiück/ 
^"<4sdem<ichaft«en und Proviant/ an du,Ufer zu bringen/ von 
r""tnl« <l|ft da« hitucmlichftc indi« Schistgehedt / undabutfübrf 
»v«dt«moZeii. 6 2 0# 
21. 
So ist auch beiderseits beschlossenund versprochen/daßin dem» 
iefelh^unOrten/ jo von einem oder andern The»! außzuraumen/ ein 
gewisser Play berahmet werde/ dahin der,enige/ so den Ort abtritt/ 
>e»ieKriegsbereltschalftundProviam/so darinnbeßndlich, solang 
behalten und verwahren möge/ biß er selbige zu gelegener Zeil mv 
derfiwohin bringen könne. 
2z» 
2l(Ic Gefangene zu beeben Theiien/waei Stands und Würden sie 
seyn, lollen aliobalde» ohne alles Entgelt ledig gelassen werden/ s» 
tid aber ihren Unterhalt betritt/ mögen sie dafür nach billigen •0"': 
gen einen Abtrag chun; Jngleichen sollen alle der Königl.Ma?t.zu 
Oennemarck ltnterthanen/ die der König und die Cron Schwede/t 
aus den Oämschen Landen und Provincien an andern-Ort bringen 
lassen/ freye undganß ungehinderte Macht haben inihrVatterland 
bind zu ihrer vorigen Freyheit wieder umbzukehren; denen Gefangen 
nen/so zu denFahnengeschworen/ und Oa nischen Sold haben/ soll 
frey stehen/da sie Lust haben/in ihre vorigcÖimMc zutretten/alfoauch 
flult der andern Seiten/ diejenige/so bey den Schwedischen unterhat 
<m smd/nur daß solches inner dreyer Monaten nach dem be|<4((yt(0. 
Frieden beschehe. 
25. 
Grfifl auch verglichen worden/daß die von einem und dem anders 
König/nach demRethschildischen Frieden / eroberte und eingenon^ 
menc Plätze in Kräfte dieser jetzigen KriedenS-Trattaten/ dcmjeni^ 
genTheil zufallen sollen/ dessen sie vorherogewesen / oder nach 3<V 
halt deß Rothschildischen Vertrags hätten sepn sollen/ und alle diese 
Ärticul »ollen vollzogen/auch alle Königliche Schwedische Kriegs 
rölcker zu Roß und Fuß/aus allenIhrer Mapt. zu Lennemarck 
nigreichen/ Fürstenthümen/ Provincien/ und Landen/abgesüh'^ 
werden/zum wenigsten m h- Tagen/von dem liaga« der Außrvech^ 
fclungdcr Ratificationen zu rechnen/nach welcher in den nechstsolgti^ 
*<n 4.£vy<n Dipcopin^/ jal/iery und Möon ab^eeretten werve" 
soll; hingegen soll zu gleicher Zeit da^  Lager vor Tönnings auffge, 
hebt/^anßEyderstettund Husum geraumet; wiederumbs.Tage 
hernachNajcau den Oänen übergeben/und/dafemgleich dazumahl 
die Schiffvechanden und fertig/mit Abführung dnVölcker ein An^ 
fang gemacht; Ferner/S.Tag nach diesem/Köega überantwortet/ 
Undvonden Soldatenquittiretwe!den. Sebaldendieratificatio» 
ncs inner Monatsfrist nach unterschriebenem Frieden gegeneinander 
^gewechselt/und die Schiffe zu Übersetzung derVblckcr b reit und 
bey der Stelle seynd/solin den 4. nechstsolgendenTagenCorsdorge. 
llefert/undmitderSoldatenAbführung zu Wasser angefangen/zu 
gleich auch dch Ourchl. Herzogs von Holstein Lande aller Königl. 
Dänischen Kriegsvölcker befreyet. Stracks darauffdie noch übrige 
^cmpagnien zuRoß und Fuß in bequemen pootten zuSchlffgehen/ 
ebenfalls aus Croncnburg abgeführt werden/ daß also diese Ve-
nungam 15. Tag nach Außwechslung derRatisteationen oder wann 
Lochen nach dm?Friedensschluß Verstössen / vollkömlich ab» 
jetuten/ und zugleich gany Seeland von allen Schwedischen Sob 
Vatcngcraunit werden. 
24. 
Damit aber auch/in Außwechslung der Vestungen/und beym 
vt b zu g dc r >x r i egs v é 1 cf e r auß den Städten und provincien in dmt 
vdgejetzten Termin» denen Inwohnern fein Gewalt oder lliurii 
angechan/sondern allesmitguter Ordnungverrichtttwcrde/als sol-
len vonbeeden THeilen gewisse Cemmissarien sich einfinden/ die aller 
^rten in denStätten und bey denUberfahrten/Jleiß anwenden wer-
den,' daß denen Unterchanen durch Gewalt oder Raub nichts entzos 
gen/noch sonsten etwas unzicmlicheözugemuchet wer de/bey namhaft 
dm llbfrfrcttern auftzulegen.Und gleichwie dieSchwe-
dlicheArmee/ so langsienochindiescnLandenzu bleibenbat/ ihren 
nochwendtgen u uechalt darinnen suchen muß»Älso soll auch difna^ 
gute Ordnung und Disciplin gehalten werden / und zwar dergestalt/ 
daß nach dem ^ ag deßgeschlossenen Friedens/ von den Unter hamn 
Mehtsweiters/weder vorBrandschatzung/ oder unter dem Schein 
anderer Kr lcgsbe schwerden/ w ie es anch Nahmen haben mag/begehrt 
oder erzwungen werde/ausser was die Armee zu ihrer nothwendigett 
Unterhaltung/nach der von beederseitsCommissarien vergllchenOr-
dinany/ so lang sie sich noch in diesem Königreich aufthält/ bcdörfttig 
seynwird. Und damit die Außräumung desto besser mld schleuniger 
forfflthc/ so w»l Ihre Königl.May.in Ocnnemarck jeßund alsobal» 
deninjedcrProvinß/da sich bequeme Uberfahrten befinden/Befehl 
ertheilen/daß alle tauglicheSchiffe/Schütten und Fähren/ sambt 
dem Fahrzeug fürdicSchlfts-undKricgsvölcker/zusammen gebracht 
und inBereitschafftgehalten werden. Wie dann auch JhreKctr* 
Wart zu Schwedengleichsals/in denen nahegelegenen/IhrerMal» 
zugcsallenm Orten/ nothwendige Sch ist zeug verordnen wil/ damik 
der ^ölcker Abführ-und der Oerter Ausräumung aufs alle Weiß 
vndWege beserdert/und^esacschche dann durchüngcwittcr)durcß 
«ichtsverhindertwerdcn. Es sollen auch alle Schifte/ sambt dero 
zugehörigen Schiften und Leuten/ wie auch die jenige/ so an leiten 
Denncniarck zu mehrgedachter Außraumung bcficllct / nach verrtch-
fcr Überfahrt/ alsobalden ftcy/ ohneeinigc Aufthalt-odcrBcschwch5 
rung/wiederumbangelassenwerden. 
25. 
Nichts weniger so! allen Uuterthancn und Inwohnern der abg^ 
krcttencnLanden undProvinyttN/frcy sichen/in andcrnStadten un 
Orten sichhäußlich nieder zu lassen/d ech daß s olches den Ordnungen 
der Provincien/ und Privilegien der Städte/ daraus sie sich begeben 
wollen/ gemäß bcichehe. Soviel aber diejenigenGüter belanget/ 
so bey diesen Kriegszeiten/ Sicherheit halben / in die Stattgestehet 
irortw könmn selbige durch ihre rechtmässige Beschere/ ohnall^ 
»der sprechen und Hindernis/wieder abgefedert werden. 
26. 
Die hicbevorige/zwischen diesen beeden Königreichen eingegang^ 
tu )>ntrüa und Abhandlungen/ bcnantlich der Stetinlscye/Stel^ 
tische/Btomsebroijche/ und dtoch|childi|che (ausser dessen dritten 
Articul/welcherallhier allerdings außgeschlessenist/) sollen in alle», 
und jeden Arriculn ihrevorige Krasftund unverletzte Würckung be-
halten/ undnichtanders/alövordem Anfang dieses Kriegs/und als 
obsievonWort zuWortgegenwertigenTractattnundHandlun, 
geneingerückuwären/ confirmirt und bestätiget seyn/ so weit nem-
lichdißmalnkelneaußdrückuchcVerändciungdarb^y geschehen. 
27. 
Demnach/ in dem 22. Articul deßNothtchilNjchen Vertrags/ 
versehen/daß Ihre Kön. May.zuOenncmarck.>hrcrFürsll.Durchs. 
tuSchleßwlg/Holsletn/undGottorff/ nach Billigkeitdie fansfa-
tt.onverfügcnsollcn/nachgehmdsauchbcedertheile/sowchlIhrer 
Kön.May.zuDemumarck alshechgedachterIhrerFürstl-Ourchl. 
derodnete Herren Commissa» ii hierüber untereinander trau iret/auch 
endlichen zuCoppcnhagen den jz (22.) DXaji Anno )6 "S.die toachc 
beygelegt und geschlossen worden als ist auch/ Krafft dieses/ verglie^ 
chen/daßallc undjedcdanulsabaehandelte und verabschiedetes um 
etcn bestes Fleins beobachtet/ und allerftits getreulich und durchge 
hendSadinrplirt und wcckficlliggemacht werden sollen. 
1 zS. 
Was/ danebenst in diesem und vorigen Krieg/ sich begeben haben 
wag. welches zwischen Ihrer Kön.Mny.un dem^eichOennemarek/ 
undIhrerFürstl.Dmchl.zuSchkßwiq/Holstein/ und&etfc rff/ 
aufttineoderandereWeise/einigeMißhelligkeiten / und llbelsver­
trauen erwecken könte/ oder von Ihrer Kön. May. in Oenncmarck/ 
undIhrerFürstl-Durchl. entweder unter sich selbst/oder dero Mini» 
siris/Bedientenund Unterchancn/anderS/als wohl/auftgenemmen 
w ordenwär/ alles das senige sol/ von heut dato an / sowohl in 5 enfu 
deration' und Betrachtung naher BlutSvmvandttlis/vnd wmahln 
Ihrer K dn.May. der Königin in Schweden/ al? tu confolidir-
zindBcscstigilngderc>vigenFreundsch<7fft/zwischcnbcct..respekt-
veKön.undHertzoal.HäusernHo stein und Gottorff/ ;u ferne* 
L.hetls Prajudrtz und ?iachtheil/ nimmermehr gedacht/ sondern/ in 
E ti) Xrafft 
-KrMd>e,tt< Schluß/ baberfcifg b<yMgt/ vttqessea und <\Uet> 
m IrrP i?h nflUfb Jbre Jiöntfll.Man.III Denn«. 
m.'ttk/nicht allem wr «ich/und wonninOttincmarckti'Evcicimtien 
^^|Cf""in lvll-.6/"ut6 6"° Arm«undVd!cktr/ausIhnrMrA 
0ta(fttv ^ führen Jaffin/f&ii 
dUfhhcdßiteLlnffes Ich dahin bcmühm/ daß auch jhrcrKönial. 
f 'r7 •l' r(r Sürftl. Ourchl.«ngenonm'n« V<!iungtN/ SSSÄJä2* 
»ÄassasritBS 
iTÄ?"fe a '""wckllch räxv. .... 
eV Li W"'-; Ab« Kön.M»! mPoin; mit Zhtt 
™5> r> ttld Z I'> ia lomptfcro Retchc» 6biirfiivflw 
' X,1',w'"h <m ,u'f Vw»'ixn / «so daß Iw Kc',1 M» 
N*IM<'«b« mm Ka. 38* 
N 6lwi#i6 Lhm» Durchi ,uBr.i,.ec»l»irg,wtgc» !>tw >l» 
, 
11 :£ne4 widerdas Reich Schweden/unddetsenConsoederme/geleist^ 
2 - . <mj'K PWciipcti und 2 nf<wtm:n4 / unter was Schein <5 wäre/ 
mchtsuchensollen/ dergestalt / daK wederIlWeKön.Maj., ochdieEren 
vmwvtmfm<<« Ihfach oderArnon unter tv*« rratext und Qfyrwaiifc sol^ 
f s ?lcv?m tf?* / fNnncdife / wtter und gegen allerhöchst in^ 
' 'i v Käy Mal- desKcnms mpoln Maj. tin&lXbre 
QnurtT.^ iirityf ju^r.n,denbnrg /geleisteter JDrilff uni> zugesch'ck en 
eotzrs na ^ r/seich t leses Kriegs / wlder die Cron S<t)N eden , und dero 
Vunde>mrar,d(( n,ch,suchcn/noch tenenfelben in einige Wctse/daml^ 
schwerstch fallen sollen noch n^gen. 
e owirdanch indiesemFrieden eingeschlossen ^sreGräfl.Gn.^ 
?n,GM«,tSun,h« Graf mOkenbi^HmdDetwenhorst//>en zu %b<m 
tmdKmphausen undderosowol^ehenals Allodw:Succe^res/ zusamt 
< . M'truf und^errschaftkcn Entern/Gütern lind darzu <tel ötivn aerechl» 
Tlc"' w" nicht wemzcr Ihre H'trftl. Gn..derr ^obann Fürst venAnhatt^ 
>n.. 7 U 1^<n befagktr Herrfchafft %Jrern ; trtc euch ber.yerrGrat 
4!«^2fZen£)fhw6,n'4 Edler Herr m ^ arell. und Kniphau. en /mit dero 
S )'UndH<rrl,chatten Gümn und fechten. 
St» SfoV 
Hiernebst ist auch verabfchiedec/taK alleHansee^Stätt / keine ausge» 
nommen/eingeschlosscn fern, und diesem nach ter fteyen/und ungehilüertew 
Commercien/zutanb/vndWasser mbeeden Königreichen/genießen sollen^ 
Da sich anchm diesem Krieg etwas begeben häne/daß e'nen oder den andern 
^heil beleidiget häne/so soll auchdieses anssgehoben/ und in ewige Verges­
senheit gestellt seyn. 
*z, 
Und demnacl) bcv der Rschschildischen Friedenshandlung / etliche go-
Heime Arncul abaeredt und geschlossen fern / welche hicher nichr widerholet 
worden/so sollen dieselbe alle und jede/von gleicher Kraffi s-yn / als wären sie 
allhicr von Won ju Wort einverleibt. Es sollen auch alle / in wehrenden 
vielem Kne<z. von einemoderdemandemTbeil zu der gegeimltigcn ?uitton 
^achthcn und Besct',m!tzmig/alißgelasseiie Schnssten/Kram dieses' / aller* 
biNAs auffgthobm cassirt uiid verhütten seyn/,ind ron nun an in keinem Ht 
^edeu Königreichen nicht mehr dlvutgirl/nochh^aus gegeben weiden. 
DamitaberdieseSalles/sowolmieWorttn/als' Wercken/ vorgeschrie-
vcncr Massen/;,ibeedencheilen beständlg/gctreu undauffrichtig jetzt/ und in 
^lußrigen Zeiten/gehalten und vollzogen werdet ist gegeneinander verspro-
chenworden, daß diese frcimblrch unter lutf beschchene Vergleich / und Bey« 
Mungcn vonbcede, Re-ch< Königen / als König Friedench ter Drittem 
<)ennemarct/UNd König Carl m Schweden / Mit dero Königlichen HanS 
Umcrschrtfft imdbeywuef»„ig dcrSccretIiisiegelbestättiget und/zumchrer 
-Lerjicheriing/vvn beeder iXe.chc Senatoribus nnd dächen unterschrieben/ 
mid nnl deroselben Sigillen befestiget werden sollen. 
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Es (stauch geschlossen nnd versprochen worden/daß von einem jeden Tbett 
^nervoii de,iciiHerten Reichs Rächen / den ^stenTag nächsttomttienden 
MonaksIumj/zuHeliwgöbr' fichivieder einfinden; dieser Friedenshand-
mngRatification mit Genehnchaltiun/mu jedsrseinaer Subsmpiion und 
/vcneglung corrobonn und bettäfft,get , qewohniicher massm/ mit sich 
^'gen und geaeneti,ander auswechscln sollen; da dann die Demi Schwe­
dische zuglcichtenLessions undÄbnetnnas.Bneff/ »Iber das AmbiTrom-
dcim beysichzuhab^n / und z»igle scher Zeit denen Dänischen Het-re:: Co,n-
^'ssariis $n beste,ff und festbaltima d,ß geschlossenenFnedens zuextradiren 
uNd lxranß zuaeben schuldig sevn sollen. 
Zumch'-er Verncher-undBeträssnaiina daß diests/wie ob<7es>t/in .jktr 
wnenArnculit gehandelt verglichen/verabschiedet/und g(|chlcffcti worden r 
SV» 
'il; *?" ^ f,r; jv >'»,M 'ii imftrm allerDKigssen Herrn /in» tw Mfitn 
^ «"bftst MczeMen; mich d.eRanfi-
?v-rscschnewic» ?ag Änd m de« b»ahmie»Or>/ mißqch-!» 
NC en sollen »wir solches mweiAnen Händen umerfthneben. Ifd* 
L,"h ^!. ,?,!I!^l<A i,1*rrl11151 alles Ihrer K«'n. Mai mFranek' 
„n' l.'.lh .l!1 Diir<At,ichkiqff<ng!«p,ibiicinEnzelland imdfcrHcvti' 
<v'i"f"?lc"<rdl@'<»««»frtwrmH3wnOTiti<rlaii»tn/«fi«fn»« 
«in 's ^^omlinssurijB<xu,ttle.i,ndPlcnixo<!>?>«ii,iiii?k^ 
riv ÄT! ^brcr Herre» Principaln / ebenm.M wr|V«' 
k1.; ' "/Hl"/'Nocirlicher sowohl General GuaranNe aller 
' />l- special Gewehriinq eines!edenG'and«inso>" 
^ lUmdd" w,<<"I'*daniiauch / KrasstNef«/m6eft<r/ 
i, , ,, V I'^V"ak<ic»ettunderrerl',«den/ daßfie dieser FriedenShan!" 
, ! !- "'WDandhaierferii/ i«id turedkilrenir* 
»m, m.JI ^"skicda»e«!Fieiff<,/,indgän,kch inallen nnd j-denPi»'^ 
1 f lfV imJCWI<* ^<tnmZ> fcstgebMnwerden soll"Mitdein ferner»^ 
V . ^r<J '^rmfWnrat«ficanoncs hkrnlbcrzu qleicherW"? 
a" 
1 zittchaffm; Als haben wi'auch dieselbe / nicht allein alsAntden» 
^ ftMMrt« •ieiit€rnml)ttff<lbtnQi<rfat<fcr< 
<jct»chrendersuche,,daßfiejulnehrerBeftärcfunqhte-e«alles/ undaenw' 
rerGezeuqmß halber solches mit und neben uns unterschreiben /und mit dt' 
roGiaiSenbefiattigenweltm. Sogescheheil Co^cnha^en dwt 27. SM* 
imJ^TUéo. 
(L.  S.)  
(L. S.) 
Locus t;r 0/gffff ti und??ahnttn dtsta 
gesambttn unttrschricbcnm unD W 
t(it$ im Eingang bttwutm >ji&a 
Glvollmächligtcu. 
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% dee HufwudDrsakcr/som Kongl M:tt 
^ar Allcrnadtgjte konung och Herre /00m» 
gängcllgm bewekt ochncccfsitcrat^af# 
we/atlklädaftgh äter ä nyo Wapnm 
emotDanmarck. 
Tryck t t Stockholm /hoos AennchKeyser/ 
Kongl. Booktryckarc. 
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